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Die Idee zu dieser Bachelorarbeit entstammt aus einem Meeting der Saxonum 
GmbH, einer Tochtergesellschaft der Komsa AG. In dem Treffen ging es darum, wie 
das Unternehmen einen besseren Überblick darüber gewinnen kann, wie viele 
Teilnehmer zu den jeweiligen angebotenen Events zu erwarten sind.  
 
Bisher war es nur möglich, einen groben Überblick darüber zu erhalten, wie viele 
Kunden die vorher verschickte Einladung wahrnehmen.  
 
So kam es zum Wunsch des Unternehmens, eine flexible Lösung zu finden, welche 
die künftigen Veranstaltungen separat und unabhängig vom Komsa-Internetauftritt 
präsentiert.  
 
Die Webseite soll hierbei einen Login besitzen, damit ausgewählte Veranstaltungen 
nur für registrierte User sichtbar sein sollen. Der Nutzer soll auch die Möglichkeit 
haben, sich für die jeweiligen detailliert aufgelisteten Events an- bzw. abzumelden. 
sodass das Problem des Unternehmens, wie viele Teilnehmer zu erwarten sind, 
gelöst wird. 
 
Bereits vergangene Veranstaltungen sollen in einer kategorisch angeordneten 
Bildergalerie für alle öffentlich sichtbar sein.  
 





Die Ziele der Microsite wurden anhand der Motivation herausgelöst und entstanden 
anhand  von Recherchearbeit. Die Ergebnisse sind in folgenden Tabellen aufgelistet: 
Art der Programmierung 
 
Manuelle Programmierung  
CMS x 
     Tabelle 1: Art der Programmierung 
Templates 
 
Vorgefertigtes Design  
Individuelles Design x 














Tabelle 3: CM-System 
 
Was man unter der Begrifflichkeit CM-System (auch: CMS) versteht und warum die 





In dieser Bachelorarbeit sind die Konzeption und die Realisierung einer flexiblen 
dynamischen Microsite für das Online Marketing zur Durchführung des 
Teilnehmermanagements beschrieben. 
Die Arbeit ist dazu wie folgt gegliedert: 
Im 2. Kapitel wird beschrieben, was eine Microsite im eigentlichen Sinne darstellt.  
Darauf folgen Beispiele, wie Microsites angewendet werden und welcher Nutzen 
damit erzeugt wird. 
Im 3. Kapitel wird die Konzeption beschrieben.  
Hier steht die Erklärung  im Vordergrund, was ein Content Management ist, wie die 
Umsetzung erfolgt und welche Rahmenbedingungen gesetzt sind.  
Im 4. Kapitel steht der Aufbau der Microsite mit den jeweiligen Erweiterungen im 
Mittelpunkt.  
Außerdem wird ein Einblick auf die Designentwürfe und deren Auswahl gegeben.  
Im 5. Kapitel folgt eine Analyse der Testergebnisse mit künftigen Verbesserungen, 
die noch vorgenommen werden müssen. 
Im 6. Kapitel wird die Arbeit abschließend zusammengefasst.  
Hier erfolgt ein Vergleich der gestellten mit den realisierten Zielen, um ein Fazit 
daraus zu ziehen. 
Im 7. Kapitel sind die Anlagen, welche zur Bedienung und Administrierung des 





Im 8. Kapitel befinden sich die Quellen- und Literaturangaben, die für diese Arbeit 
genutzt wurden sind. 
Im 9. und 10. Kapitel sind zum einen die Tabellen- und Abbildungsverzeichnisse und 






























2. Microsites  
 
2.1. Was ist eine Microsite? 
 
Eine Microsite wird frei übersetzt als eine eingeschränkte kleine (auch: mikro) 
Internetpräsentation, die sich individuell durch bestimmte Funktionen und Inhalte von 
der Hauptinternetseite abhebt. Durch den eigenständigen Aufbau bietet die Microsite 
eine ideale Lösung zur Suchmaschinenoptimierung. Dies ist aber ein weitläufiges 
separates Thema, welches in dieser Arbeit weiterhin nicht beachtet wird.1 
Im Gegensatz zur eigentlichen Website hat eine Microsite keine tieferen 
verschachtelten Navigationsebenen und kann sich rein gestalterisch, also vom Look 
and Feel2, von der eigentlichen Internetpräsentation abheben.  
Microsites werden häufig im Marketingbereich eingesetzt, um Werbe- bzw. 
Aktionszwecke auszubauen. Sie stellen somit sogenannte Landing Pages dar, 
dessen Ziel es ist, durch einen Mausklick auf den angesprochenen Inhalt zu 
gelangen. Als Werbemittel dienen dazu z.B. Banner auf der Hauptinternetpräsenz 
oder Suchmaschinen.  
Die User werden so gezielter angesprochen und können sich rein auf den 




Viele Unternehmen nutzen heutzutage Microsites, um ihre Kunden zu informieren 
oder ihnen eine einfachere Bedienung zu bieten.  
So geben zum Beispiel Fernsehsender mittels einer Microsite Auskunft über eine 
bestimmte Sendung, Autohersteller werben mit einer neuen Automarke oder Shops 
bieten ein interaktives Bestell- und Informationssystem. 
Eine weitere häufig verbreitete Anwendung finden Microsites auch in der 
Präsentation von Tochtergesellschaften eines Unternehmens. Die jeweiligen 
Gesellschaften können so, ohne größeren Programmieraufwand, informativ 









 dt. Aussehen und Handhabung  
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flache Ebenenstruktur führt zu einer 
einfachen Navigation durch das Menü, 






es wird nur eine Thematik beschrieben, 
sodass der Nutzer nicht durch andere 






fasst den Informationsgehalt und die 
Bedienung zusammen, d.h. der User 







die persönlichen Daten des Nutzers 
werden vertraulich behandelt und nicht 
an Dritte weitergegeben 
 
Tabelle 4: Anforderung für die Nutzung durch den User 
 








das Backend soll mittels einer 





Schnelle Aktualisierung des Events 
 
die Veranstaltungen sollen ohne großen 
Aufwand verschoben, gelöscht und 









Übersicht aller registrierten Nutzer 
 
das Unternehmen soll eine Möglichkeit 
haben zu sehen, wie viele Benutzer 




Überblick über angemeldete User für 
das jeweilige Event 
 
 
Das Unternehmen möchte eine 
Auflistung über alle Nutzer, die sich für 
die Veranstaltungen anmelden 
 
Tabelle 5: Anforderungen für das Unternehmen 
 
3.3. Content Management Systeme 
 
Die Umsetzung der Microsite erfolgt mittels dem Content Management System 
Joomla!. 
Im Folgenden wird beschrieben, was ein CMS ist und welche Faktoren schließlich 
zur Auswahl von Joomla!! führten. 
Ein Content Management System (kurz: CMS) ist eine Art Bausteinsystem für 
dynamische und statische Internetauftritte. Zum Erstellen dieser Webseiten sind 
Kenntnisse in HTML3 (in seltenen Fällen auch PHP4) von Nöten. Ein großer Vorteil 
der Systeme ist, dass diese mit Datenbanken arbeiten, die die Inhalte erst bei einer 
Abfrage automatisch generieren. Zu den häufigsten Open Source CM Systemen 
zählen u.a. Joomla!, TYPO3 und WordPress. ContentXXL ist ebenfalls unter den 
Autoren beliebt, allerdings ist dieses nur kostenpflichtig zu erwerben.5  
Nach einer umfangreichen Recherche im Internet fiel die Wahl auf Joomla! - eines 
der populärsten Open Source Content Management Systeme.  
Dieses System hat den großen Vorteil, dass es diverse Erweiterungen anbietet, 
welche das Unternehmen für die Internetpräsentation der Events benötigt. Es ist 
auch möglich, die Erweiterungen individuell umzuprogrammieren, sodass sie 
beispielsweise farblich in das Template6 der Microsite passen.7 
Die einzelnen Erweiterungen werden im Punkt 4 näher erläutert. 
 
                                                          
3
 HTML = Hypertext Markup Language  
4
 PHP = Hypertext PreProcesser  
5
 vgl. Quellenangaben 
6 
Designvorlage für die Erstellung der Microsite 
7







Wie schon im Pkt. 1.1. der Motivation beschrieben, soll die praktische Realsierung 
für den Nutzer folgendermaßen aussehen: 
 Link der Microsite wird via Newsletter verschickt 
 
 User muss sich mittels eines Formulars anmelden 
 
 nach Freischaltung des Accounts kann der User sich mit den Benutzerdaten 
anmelden, um das jeweilige Event mit detaillierten Informationen zu sehen und 
sein Kommen zu bestätigen 
 
 als visuelles Feature soll eine Bildergalerie vorhanden sein 
 
 nach der Aktion soll ein sicheres Logout möglich sein 
 
3.5. Spezielle Rahmenbedingungen 
 
 
Die Microsite wird vorerst auf einem Testwebspace laufen, der allerdings von jedem 
internetfähigen Computer abrufbar ist8.  
 
Auf dem Webspace läuft die aktuelle PHP Version 5. 
 
Joomla! wurde dort installiert und alle erforderlichen Daten, wie beispielsweise die 
config.php, mittels dem FTP-Clienten FilleZilla angepasst.9  
 
Die Programmierung der Microsite erfolgte an einem internetfähigen vernetzten 
Computer mit dem Betriebssystem WindowsXP.  
 
Sonstige Rahmenbedingungen waren nicht gegeben. 
 
In den folgenden Kapiteln wird der Arbeitsablauf von der Konzeption bis hin zur 
Analyse der Textergebnisse beschrieben. Wichtige Zwischenstationen sind hierbei 
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 http://karlo-ib.com/www8/ 






4. Aufbau der Microsite 
 
4.1. Menüpunkte und Funktionalitäten 
 
Nach diversen Testvorläufen fiel die Wahl auf die folgenden beschriebenen 
Erweiterungen. Die Funktionen im Backend sind jeweils in den Anlagen hinterlegt 




EventList ist eine Komponente10 zur detaillierten Darstellung von Veranstaltungen. 
Die jeweiligen Events können je nach Belieben über Kategorien oder 
Veranstaltungsorte dargestellt werden.  
Abgelaufene Veranstaltungen werden automatisch gelöscht und archiviert - es ist 
somit kein großer Aufwand für die Administration nötig.  
Ein weiterer Vorteil ist, dass dem Nutzer ein Einblick auf den Veranstaltungsort 
gegeben wird, da eine Integration mit GoogleMaps über eine API-Schnittstelle11 
möglich ist. 
Im Joomla! Backend sind - für den Administrator -  alle betreffenden Einstellungen 
vornehmbar.12  
In folgender Abbildung ist der interne Ablauf der Komponente aufgeführt: 
 
Abbildung 1: interner Ablauf der EventList Komponente 
                                                          
10
 Komponenten, Plugins und Module werden in Anlage 1 Pkt. 3 näher erläutert 
11
 Schnittstelle zur Anwendungsprogrammierung 






Auf der Startseite der EventList sind für den User alle registrierte bzw. öffentliche 
Kategorien (hier: Saxonum und aetka) sichtbar. Die jeweiligen Kategorien verlaufen 
äquivalent, weshalb hier nur die registrierte Kategorie gezeigt wird. 
 
Auswahl der Kategorie 
 
Abbildung 2: Auswahl der Kategorie  
 
Auswahl des Events 
 





Details des Events 
 
 
Abbildung 4: Details des Events 
 
Die Veranstaltungsdetails stellen den eigentlichen Kern der Komponente dar.  
Der registrierte User hat hier auch die Möglichkeit, sich für die angezeigte 





Dieses Feature ist für das Unternehmen von besonderer Relevanz, da es eine grobe 
Übersicht darüber gibt, wie viele Teilnehmer erwartet werden können.   
Die EventList Komponente besitzt auch ein Zusatzmodul, welches auf der Startseite 
platziert werden kann. 
Dieses Modul muss separat von der Komponente installiert werden und zeigt einen 
Kalender an, der aktuelle Veranstaltungen auf einen Blick präsentiert. 
 
 




Das Anmeldeformular ist ein vorgefertigtes Standartmodul von Joomla!.  
 
Abbildung 6: LoginModul 
 
Der Nutzer hat die Möglichkeit sich nach vorheriger Registrierung mit seinem 










Der Registrierungsprozess läuft hierbei folgendermaßen ab: 
 
 
Abbildung 7: Registrierungs- und Anmeldeformular 
 
Nach dem Ausfüllen des Registrierungsformulars bekommt der User eine E-Mail an 
die hinterlegte Adresse. Diese muss vom Nutzer erst bestätigt werden, damit der 
Account freigeschaltet werden kann. 
 
 
Abbildung 8: Erstellen des Benutzerkontos 
 
Bei der Registrierung ist keine Mehrfachnutzung der E-Mail Adresse bzw. des 
Nutzernamens möglich, d.h. der User kann sich nur einmal mit einer Adresse (bzw. 





Hat der Benutzer sein Passwort oder Usernamen vergessen, kann dieser sich die 
Daten an die vorher angegebene E-Mail Adresse zuschicken lassen. (Abb.7).  
 
Abbildung 9: vergessenes Passwort zuschicken 
 
Die eingegebene E-Mail Adresse muss hierbei im Joomla! Backend hinterlegt sein, 
ansonsten erscheint folgende Fehlermeldung. 
 
 
Abbildung 10: Fehlgeschlagene Passwortanfrage 
 
Im umgekehrten Fall - bei hinterlegter E-Mail Adresse - muss der User die 
verschickte Mail, welche an das angegebene E-Mail Konto gesendet wurde, 
bestätigen, um festzustellen, ob die gestellte Anfrage legitim ist.  
 
 





Joomla! bietet somit einen hohen Grad an Sicherheit. Die Userdaten werden nicht an 
Dritte weitergegeben, sondern sind lediglich in der internen Datenbank des CM 




Das Kontaktformular ist, wie auch das Anmeldeformular, ein vorgefertigtes 
Standartmodul von Joomla!. 
 
 
Abbildung 12: Kontaktformular 
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Der User kann hier schnell und unkompliziert Kontakt zum Unternehmen aufnehmen.  




Die LightGallery Komponente stellt Bilder in mehreren definierten Alben dar und zeigt 
diese separat in einer Light Box an.15 
Als Bespiele dienen hier Album_1 und Album_2, welche interne Präsentationsbilder 
der Tochterunternehmen der Komsa AG zeigen. Das Vorschaubild wechselt hier bei 
jedem Aufruf, der beim Besuch der LightGallery betätigt wird.  
Die Beschreibungen und Inhalte können allerdings je nach Belieben hinzugefügt, 
gelöscht oder geändert werden. 
Um die Bilder des Albums anzusehen, klickt man auf das gewünschte Album. Es 
öffnet sich eine Reihe von Bildern, die in dieser Kategorie verankert sind.  
Die Slideshow wird gestartet, sobald ein Bild angeklickt wird. Nun kann man sich 
mittels „Next“ (Nächstes) und „Previous“ (Vorheriges) die vorhandenen Bilder 
anschauen. Mittels „Close“ (Schließen) wird die Slideshow beendet und der User 
gelangt wieder in die Albumansicht. 








                                                          
14
 vgl. Anlage 2 Pkt. 1.4 
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Abbildung 13: LightGallery Komponente 
 









Abbildung 14: Quellcode für Datenbankaufruf 
 
Erläuterung: 
Mittels getCatImage wird das Bild aus der Kategorie geladen. 
Es folgt eine Anfrage, bei der das Bild anhand einer ID und der Publikation 
ausselektiert wird. 
Nach dem Laden des Ergebnisses, wird das Bild schließlich ausgegeben.  
 
Die Logos und Verweise des Designers der beiden Komponenten wurden im PHP- 
Code entfernt. Dies ist rechtlich möglich, da es sich um frei zu erwerbende 















4.2. Designentwurf und deren Auswahl 
 
Joomla! bietet zahlreiche vorgefertigte Templates zum Download an. 
Das Unternehmen entschied sich allerdings dafür, dass die Microsite ein individuelles 
Design haben muss. Deshalb fiel die Wahl auf das Programm „Artisteer“.  
Mit dieser kostenpflichtigen Software ist es möglich, alle Design-Einzelheiten, wie 
Farben, Formen und Strukturen auf den persönlichen Geschmack anzupassen.  
Die einzigen Forderungen bestanden darin, dass das Logo des Unternehmens zu 
sehen und das im Headerbild eine Art der Verbindung erkennbar sein soll. 
In folgenden Abbildungen sind verschiedene Designentwürfe dargestellt. 
Designentwurf  1: 
 









Abbildung 16: Designentwurf 2 
 
Der Designentwurf 2 bietet im Gegensatz zum Designentwurf 1 mehr Platz für das 
Beitragsfenster, dieser Faktor ist wichtig, da der Nutzer nicht durch Checkboxen 
abgelenkt werden soll.  
Das Hauptmenü ist -wie bei allen Entwürfen- auf der linken Seite. Dieser Zustand 
erweckt vertraute Assoziationen bei dem User. Der Nutzer wird nicht dadurch 
verwirrt, dass sich das Hauptmenü auf der rechten Seite befindet. 
Im Designentwurf 1 überwiegt der grüne Farbanteil, der Hintergrund ist im 








Abbildung 17: Designentwurf 3 
 
Der Designentwurf 3 ähnelt dem Designentwurf 2 – es wurden lediglich nur kleine 
Veränderungen vorgenommen. Die Hintergrundfarbe ist dem Blau des Headers 
angepasst, allerdings wiederspricht dieses Farbdesign dem Corporate Design der 












Abbildung 18: Designentwurf 4 
 
Nach einer Absprache sollte der Header aus dem Designentwurf 2 beibehalten 
werden, da dieser den Slogan der „besseren Verbindung“ am besten präsentiert. 
Dieser Designentwurf wurde allerdings abgelehnt, da er - wie auch der 1. Entwurf - 











Abbildung 19: Designentwurf 5 
 
Die Entscheidung fiel letztendlich auf den letzten Designentwurf. Die Checkboxen 
wurden hier im Nachhinein entfernt, sodass das Problem der Verwirrung behoben 
wurde. 
Im Header werden die Logos der Komsa AG und der Tochtergesellschaft aetka 
angezeigt. Außerdem wurde der Header abermals ausgetauscht, der nun die 
„bessere Verbindung“ darstellen soll.  






5. Analyse der Testergebnisse 
 
Die Microsite ist von jedem internetfähigen Computer aufrufbar. Die Auflösung des 
Templates ist so gewählt, dass diese auf allen getesteten Monitoren fehlerfrei 
angezeigt wird.  
Die Microsite erfordert trotzdem noch geringe Nacharbeiten. 
Nach einem Testdurchlauf im Internetexplorer wurde festgestellt, dass in der 
Bildergalerie keine Slideshow verfügbar ist.16  
Die Bilder werden lediglich nur in einem neuen Tab geöffnet und können mittels des 




Abbildung 20: Fehleranalyse der LightGallery im IE 
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Das Suchfeld auf der Microsite ist nur im Einklang mit den vorgefertigten 
Standartmodulen von Joomla! und muss im Backend noch konfiguriert werden. 
 
Wird beispielsweise nach dem Begriff „Komsa“ gesucht, erscheint folgendes 
Ergebnis: 
 
Abbildung 21: Fehleranalyse der Suchfunktion 
Dies ist die Verlinkung zum Kontaktformular. 
Allerdings ist im Wortlaut „Komsa Systems“ auch der gesuchte Begriff vorhanden. 
Dieser wird aber nicht angezeigt, da, wie oben bereits genannt, die Komponenten 
erst mit der Suchfunktion verknüpft werden müssen.  
 
 







Das Ziel der Arbeit bestand darin, eine flexible Microsite zu erstellen, welche aktuelle 
Veranstaltungen des Unternehmens präsentiert. Die Seite sollte mittels des CM-
Systems Joomla! erstellt werden. Durch die Erweiterungen, welche farblich 
angepasst wurden, wurde eine optimale Lösung gefunden, die mittels der erstellen 
Dokumentation gewartet werden kann.  
Zusätzlich zu der Veranstaltungskomponente wurde eine Bildergalerie hinzugefügt, 
welche vergangene Events präsentieren soll.  
Zu den beiden Komponenten existiert ein Social Media Beitrag, welcher 
Verlinkungen zu den Unternehmenspräsentationen, wie z.B. Facebook, enthält. 
Diese Verlinkungen werden aktualisiert,  sobald die jeweiligen Social Media Seiten 
auf den aktuellsten Stand gebracht sind. 
Der User hat zusätzlich die Möglichkeit, Kontakt zur Komsa AG aufzunehmen, um 
eventuell auftretende Fragen schnell und unkompliziert zu klären. 
Alle Ziele, die durch die Motivation gesetzt wurden, sind realisiert. Die Microsite wird, 



































Joomla! ist ein CM System, welches aus dem Open Source Projekt Mambo 
hervorgegangen ist und inzwischen weltweit in den unterschiedlichsten 
Anwendungsgebieten zum Einsatz kommt. Primär zum Erstellen von 
volldynamischen Webseiten entwickelt, hat sich Joomla! inzwischen zu einem 
umfangreichen Framework weiterentwickelt, welches auch die Erstellung von 
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o Kompletten entpackten Joomla! Ordner mittels FTP-Programm (z.B. Fillezilla) 
auf den Webspace hochladen 
 
o Im FTP-Programm die Datei configuration.php.dist in configuration.php 
umbenennen und diese mit den Rechten 777 (Lesen, Schreiben, Ausführen) 
versehen 
 
o Installation durchführen und den Installationsordner vor Abschluss der 
Installation löschen 
 
o Joomla! setzt von Haus aus alle Verzeichnisrechte auf schreibgeschützt 
(einsehbar im Backend unter der Drop Down Auswahl: Hilfe -> Systeminfo -> 
Verzeichnisrechte) 
 
o Verzeichnisse (und Unterverzeichnisse) müssen via FilleZilla ebenfalls auf 
777 gesetzt werden (vorher ist es nicht möglich Komponenten, Plugins, 



















 2. Login 
 
Das Login erfolgt im Backend. Erreichbar ist dieses über die Adresszeile im Browser: 
http://www.meinedomain.de/administrator 
Es öffnet sich folgendes Fenster: 
 
 










Abb. 2: Frontend 
A -Headergrafik 
B - Hauptmenü 
C - Login 






4. Aufbau Joomla! Backend 
 
 








Ein Beitrag ist das, was der User im Frontend der Webseite sieht  (vgl. Abb. 2 - D). 
Dieser kann Texte, Bilder, Tabellen sowie komponentenspezifischen Inhalt haben. 
In der rechten oberen Ecke befinden sich Buttons zur Bearbeitung des Beitrages. 
 
Abb. 3: Backend Kontrollzentrum 
Abb. 4: Beiträge 





Um einen neuen Beitrag zu erstellen, wird auf den Button           geklickt.    
Es öffnet sich ein Editorfenster: 
 
 
A - Buttons zur Bearbeitung 
B - Titel-, Bereich- und Kategorievergabe  (vgl. Punkt 3.2.), Freigabe nicht 
vergessen! 
C - Editorfenster für Beiträge  
(funktioniert nach dem Prinzip WYSIWYG18 meist ist es aber von Vorteil, den HTML-
Editor zur Bearbeitung zu nutzen) 
 
D - Parametereinstellungen 
In den Parametereinstellungen besteht die Auswahl zwischen „Globalen 
Einstellungen“, „ja“ und „nein“ bzw. „verbergen“ und „anzeigen“. Um diese 
Einstellungen nicht einzeln zuzuweisen, gibt es die Alternative, die globalen 
Einstellung benutzerdefiniert einzurichten: 
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 WYSIWYG = What You See Is What You Get 










Der Beitrag ist nun erstellt, aber noch nicht im Menü sichtbar, deshalb muss dieser 
erst folgendermaßen verlinkt werden: 
Unter der Drop Down Auswahl: Menüs das jeweilige Menü auswählen, indem der 
Beitrag erscheinen soll. 
 
 




Um einen Beitrag zu verlinken, wird oben rechts auf           geklickt.   
 
Unter Beiträge den Bearbeitungsbutton 
 (vgl. Abb. 5) anklicken.  
Es öffnet sich eine Light-Box. Hier werden 
alle individuellen globalen Einstellungen 
vorgenommen.  
Abb. 7: globale Einstellungen edieren 
Abb. 8: Beiträge verlinken 







Es öffnet sich folgendes Fenster:  
 
 
Wichtig hierbei ist es, den Titel zu vergeben (1.), den vorher angelegten Beitrag 
auszuwählen (2.) und danach alles abzuspeichern (3.). 
 
4.2. Bereiche und Kategorien 
 
Bereiche und Kategorien müssen vor der Beitragserstellung angelegt werden! 
Es öffnet sich nebenstehendes Fenster. 
 
Um auf die links umrandete Beitragsebene 
zu gelangen, wird auf folgendes geklickt: 
Interner Link –> Beiträge –> Beitrag –>  




Abb. 10: Beitragsebenen 





Bereiche und Kategorien sind dafür da, der Seite eine gewisse Struktur zu verpassen. 
Wenn viele Beiträge vorhanden sind, ist dies von Vorteil, damit ein besserer Überblick 
entsteht.  
 
Bereiche sind dabei die Grobeinteilung, Kategorien splitten dann einen Bereich 
nochmals feiner auf. 
Zur besseren Verdeutlichung ein Beispiel: 
Eine Seite für Musik- und Film-Kritiken. 
Zwei Bereiche: "Musik (CDs)" und "Filme (DVDs)". 
 
Einteilungen der Kategorien nach Musikrichtungen (Rock, Pop, Techno, Hip Hop, 
Klassik u.a.) bzw. nach Genres (Thriller, Horror, Science Fiction u.a.). 
Die Bereiche sind also den Kategorien übergeordnet (hier Musik und Filme) und die 
Genres entsprechen den Kategorien. 
Eine neue Kategorie wird nach dem gleichen Prinzip wie ein neuer Bereich angelegt. 
Deshalb wird hier nur beschrieben, wie eine neue Kategorie anlegt wird: 
Um eine neue Kategorie anzulegen wird auf Kategorien geklickt (vgl. Abb. 3). 
In der rechten oberen Ecke finden sich wieder die Buttons zur Bearbeitung. 
 
 
Um einen neue Kategorie zu erstellen, wird auf           geklickt.    
Es öffnet sich folgendes Editorfenster: 







Hier werden wieder alle Optionen wie Titel, Bereich und Kategoriesortierung 
eingetragen und anschließend auf            geklickt.  
 
Anmerkung: 




Joomla! bietet eine Menge an Open Source Erweiterungen (Plugins, Komponenten 
und Module) an.19  
Nachfolgend werden die Unterschiede erklärt und aufgezeigt. 
 
 
                                                          
19
 Siehe dazu: http://www.joomlaos.de/ 
Abb. 13: neue Kategorie 







Plugins sind kleine Programme, die den Inhalt einer Seite verändern, bevor dieser 
ausgegeben wird. Viele Plugins sind im Text eines Content-Elements durch 
geschweifte Klammern eingebunden. So können beispielsweise Bilder in den Text 
eingebunden werden. Daneben verrichten Plugins systemnahe Aufgaben wie die 
Anmeldung der Benutzer oder die Erweiterung der Suche. 
4.4. Module 
 
Module dienen der Anzeige spezieller Inhalte im Front- und im Backend. Sie können 
im Template positioniert werden und sind nicht Bestandteil des normalen 
Inhaltsbereichs. In der Regel werden die Elemente, die sich im Frontend auf der 
linken und rechten Seite befinden, über Module gesteuert.  
4.5. Komponenten 
 
Komponenten sind im Bezug auf Aufbau und Bedienung die komplexesten 
Erweiterungen. Sie können eigene dynamische Inhalte verwalten und im Backend 
und in der Datenbank separate Bereiche haben. Beispiele sind Umfragen oder 
Banner. Komponenten werden üblicherweise direkt im Inhaltsbereich angezeigt. 
Einige besitzen zugeordnete Module oder Plugins, um ihre Inhalte anzuzeigen.20 
5. Neues Menü erstellen 
 
Es gibt verschiedene Arten von Menüs, im Folgenden wird das Anlegen des 
Hauptmenüs (vgl. Abb. 2 - B) und des oberen Menüs (auch Topmenü genannt) 
erklärt. 




                                                          
20 Quelle: http://openbook.galileocomputing.de/joomla15/joomla_09_module_001.htm#mj22749e7c73684f8c4b6ada5bb4bf53bb 





Es öffnet sich folgendes Fenster: 
 
 




Jetzt wird auf die Drop Down Auswahl: Erweiterungen -> Module geklickt. 
 
 
Es erscheint eine Auflistung aller Module. 
 
 
Das eben erstellte Menü heraus suchen und darauf klicken, um es zu bearbeiten. 
Es öffnet sich nebenstehendes 
Fenster. 
Hier wird der Name für das 
Menü selbst und auch für das 
Modul vergeben, welches 
später noch bearbeitet wird. 
Abb. 16: Auflistung aller Menüs 
Abb. 17: neues Menü erstellen 
Abb. 18: Drop Down Auswahl Erweiterungen 








6. Erweiterungen installieren 
 
Die oben genannten Erweiterungen müssen im Joomla! Backend installiert 
werden:  




Abb. 22: Menüpunkt Erweiterungen 
Abb. 20: Menü bearbeiten 
Position:  
Hauptmenüs sind meist so erstellt, dass 
sie auf den Positionen "left" oder "right" 
veröffentlicht werden.  
Topmenüs haben meist die Position 
"user3". Wenn user3 ausgewählt ist, 
sollte der Titel verborgen werden, da 
sonst das Modul nach unten verschoben 
wird. 
 Modulparameter:  
Bei Hauptmenüs wird Liste als Menüstil 
ausgewählt. 
Bei Topmenüs wird Vorgängerversion - 
Flach Liste als Menüstil ausgewählt. 
Erweiterte Parameter: 
Bei Hauptmenüs wird unter Erweiterte 
Parameter das Modul-Klassen-Suffix 
_menu eingetragen. 
Bei Topmenüs wird unter Erweiterte 
Parameter das Modul-Klassen-Suffix  
_nav eingetragen. 





Es öffnet sich folgendes Fenster:  
 
 
Hier mittels „Durchsuchen…“ die gewünschte Datei heraussuchen, hochladen und 
installieren. 
Achtung: Die Datei muss gezippt hochgeladen werden. Nur in Ausnahmefällen muss 
sie vorher entzippt werden. Dieser Hinweis befindet sich aber mit hoher 
Wahrscheinlichkeit im Downloadbereich der Erweiterung. 
Ist die Datei hochgeladen & installiert, erscheint die Meldung, dass die Erweiterung 
erfolgreich hochgeladen wurde. 
Wenn eine Fehlermeldung auftritt, kann es eventuell daran liegen, dass die Ordner 
noch schreibgeschützt sind (vgl. Punkt 1 Installationshinweise) 
7. Erweiterungen deinstallieren 
 
Unter der Drop Down Auswahl: Erweiterungen -> Installieren/Deinstallieren klicken 
(vgl. Abb. 22). Es öffnet sich ein Fenster (vgl. Abb. 23) 
Nun kommt es darauf an, was deinstalliert werden soll. Im Folgenden wird die 
Deinstallation einer Komponente erläutert.   
 
Abb. 23: Erweiterungen installieren 







Es erscheint eine Liste mit allen Komponenten, die im Backend bereits installiert 
sind. 
Um eine Komponente zu deinstallieren, wird zuerst in den Radio Button, der sich vor 
dem Namen befindet, (1.) und anschließend auf Deinstallieren geklickt (2.). 
Das Deinstallieren von Plugins, Modulen und Templates erfolgt äquivalent. 
8. Medien einbinden 
 
Eine Joomla! Komponente, um Medien auf einfache Art und Weise hoch- und 
runterzuladen ist der Joomla! eXtplorer. Der eXtplorer ist ein auf PHP und Javascript 
basierender Filemanager zur Verwaltung des Webverzeichnisses aus dem Backend-
Bereich heraus.21 
Diese Komponente ist kein Joomla! Standard und muss vorher installiert werden (vgl. 
Punkt 5 Erweiterungen installieren). 
Nach der Installation befindet sich die Komponente unter der Drop Down Auswahl: 
Komponenten -> eXtplorer. 




Die grafische Oberfläche erinnert stark an den Windows Explorer - beide besitzen 
auch das annähernd gleiche Prinzip. 
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 Siehe hierzu: http://www.joomlaos.de/option,com_remository/Itemid,41/func,fileinfo/id,3264.html 







A - Verzeichnisbaum  
B - Ordnerinhalte  
C - Bearbeitungsbuttons 
Die Handhabung ist recht einfach, es wird der gewünschte Ordner ausgewählt und 
die gewünschten Inhalte (meist Bilder) hoch-   bzw. runter-   geladen. 
Der Nutzung halber ist es besser, Bilder immer im folgenden Verzeichnis, welches 
vorher angelegt werden muss, zu speichern: 
images -> stories -> images_NameDesBeitrages 
Um das Bild dann in einen Beitrag einzubinden, wird der Beitrag geöffnet  
(vgl. Abb. 4). 
 
Im Beitrag befindet sich ganz unten 
 
  
Wird dieser Button geklickt, öffnet sich eine LightBox:  
 
 
In dieser LightBox findet sich der soeben angelegte Bilderordner. 
Den Ordner öffnen. 
 
Abb. 26: LightBox Bilderordner 
Anmerkung: 
Eine weitere Alternative -ohne 
den eXplorer - wäre, die Dateien 
(Bilder) mittels „Upload“ 
hochzuladen. Bei zu vielen 
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Mit EventList ist es möglich, Veranstaltungen in Kategorien und Orte zu gliedern. 
Abgelaufene Events werden automatisch gelöscht und archiviert.22  
Die Komponente befindet sich im Backend in der Drop Down Auswahl:  




Es öffnet sich folgendes Fenster: 
 
 
Die einzelnen Registerkarten werden nun näher erklärt: 
EventList 
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 http://www.schlu.net/ 
Abb. 1: Backend Drop Down Auswahl EventList 
Abb. 2: Backend EventList  






Um eine neue Veranstaltung hinzuzufügen, müssen der Veranstaltungsort und die 
Kategorie schon angelegt sein!  
 




Hier werden folgende Informationen eingetragen: 
o Titel (Name der Veranstaltung) 
o Alias (wird automatisch von Joomla! generiert, kann also frei bleiben) 
o Veranstaltungsort (unter auswählen kann der vorher angelegte 
Veranstaltungsort ausgewählt werden) 
o Kategorie (über das Drop Down Menü kann die vorher angelegte Kategorie 
ausgewählt werden) 
o Details (Datum, Enddatum, Beginn, Zeit) 
o Registrierung (Registrieren und Abmelden aktivieren) 
o Bild (über Hochladen - Durchsuchen hinzufügen) 
o Wiederholte Veranstaltung 
 
Sind alle benötigten Informationen zusammengetragen, wird auf          geklickt. 
 
Die Registerkarte Veranstaltungen (Abb. 3) wird sichtbar. In dieser muss sich die 




Abb. 4: Backend EventList neue Veranstaltung 





Besitzt das gleiche Prinzip wie die Registerkarte Veranstaltungen (Abb. 3). 
 
Um einen Ort hinzuzufügen, wird auf den Button        geklickt. 





o Adresse (Straße, PLZ, Stadt, Bundesland, Land, Website) 
o Bild (über Hochladen - Durchsuchen hinzufügen) 
Sind alle Informationen zusammengetragen, wird auf           geklickt.  
Die Registerkarte Veranstaltungsorte wird abermals sichtbar (Abb. 5), in dieser muss 




Besitzt das gleiche Prinzip wie die Registerkarten Veranstaltungen (Abb. 3) bzw. 
Veranstaltungsort (Abb. 5). 
Im Backend wird ausgewählt, ob die Events für öffentliche oder nur für registrierte 
Nutzer sichtbar sein soll. Die Kategorien Saxonum und aetka sind hierbei nur 
Beispiele und können nach Belieben umbenannt oder erweitert werden. 
Um eine neue Kategorie anzulegen, wird auf       geklickt. 
Es öffnet sich ein neues Fenster, in dem alle gewünschten Informationen eintragen 
werden. 
Abb. 6: Backend EventList neuer Veranstaltungsort 








o Kategorie (Name der Kategorie) 
o Zugriff (für öffentliche oder registrierte Nutzer) 
o Bild (über Hochladen - Durchsuchen hinzufügen) 
 
Sind alle Informationen zusammengetragen, wird auf          geklickt. 
Es wird die Registerkarte Kategorien sichtbar (Abb. 7), in der sich die soeben 










Abb. 8: Backend EventList neue Kategorie 
Abb. 9: Backend EventList Registerkarte Archiv 














Mittels der Komponente LightGallery lassen sich die Bilder kategorisch ordnen und 
werden in einer Lightbox als Slideshow dargestellt.23 
Die Bildergalerie befindet sich unter der Drop Down Auswahl:  
Komponenten -> LightGallery 
 
 




In der ersten Registerkarte befinden sich alle Kategorien (in dem Falle Album1 und 
Album2).  
Die Kategorien lassen sich aber, wenn sie geöffnet werden, umbenennen bzw. 
beliebig erweitern. 
 
Um eine neue Kategorie anzulegen, wird auf          geklickt.   
Es öffnet sich folgendes Fenster: 
                                                          
23
 Siehe dazu: http://extensions.joomla.org/extensions/photos-a-images/photo-gallery/8734 
Abb. 11: Backend  Drop Down Auswahl LightGallery 







Hier werden der Kategoriename und die Reihenfolge, wie die Kategorie auf dem 
Frontend angezeigt werden soll, eingeben. 
In der zweiten Registerkarte werden alle bisherigen hochgeladenen Bilder 
aufgelistet, die Bilder können gelöscht werden, indem ein Haken in den Radio Button 
gesetzt und auf        geklickt wird.  
Vorsicht! Es kommt keine Bestätigungsfrage zum Löschen. 
 
Zusätzlich werden über            Bilder hochgeladen. 
 
 
Hier wird eine Kategorie aus dem Drop Down Menü ausgewählt, ein Bildertitel bzw. 
eine Beschreibung vergeben und anschließend das Bild via Durchsuchen... 
herausgesucht.  
Sind die gewünschten Daten eingetragen und das Bild herausgesucht, wird auf                                         
geklickt.             







Abb. 13: Backend LightGallery neue Kategorie 





1.3. Social Media 
 
Diese Seite ist ein „normaler“ Joomla! Beitrag mit verlinkten Logos.  
Der Beitrag kann über die Drop Down Auswahl: Inhalt -> Beiträge aufgerufen 
werden. 
   
 
 
Es werden alle Beträge aufgelistet: 
 
 
Um einen Beitrag zu edieren, muss dieser durch einen Klick geöffnet werden. 
Das Editorfenster öffnet sich. 
 




Die beiden Schaltflächen werden aktiviert (Abb. 17). 





Abb. 15: Backend Drop Down Auswahl Beiträge 
Beiträge 
Abb. 16: Backend Beiträge anzeigen 
Abb. 17: Backend  Beiträge edieren 







Das Kontaktformular wird nur in Ausnahmefällen geändert. Es bietet dem User die 
Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit dem Unternehmen.  





Die Komponente enthält zwei Registerkarten: Kontakte und Kategorien 





Unter der Registerkarte Kategorien befindet sich eine einzelne Kategorie mit dem 
Namen „Kontakte“. Das Anlegen einer Kategorie ist nur deshalb von Nöten, da sonst 
kein neuer Kontakt erstellen werden kann.  
Abb. 19: Backend Drop Down Auswahl Kontakte 







Im Kontrollzentrum befindet sich der Bereich Benutzer. 
 
 
Hier werden alle im Moment registrierten User aufgelistet. 
 
 













Abb. 21: Backend Kontrollzentrum  
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